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Drucksache 1043 


Der Staatssekretär 

des Bundeskanzleramtes Bonn, den 3. Dezember 1954 

6 — 52000 — 2732/54 II 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Finanzreform 

hier: Entwurf eines Gesetzes zur Änderung und 
Ergänzung der Finanzverfassung (Finanzverfas- 
sungsgesetz) — Drucksachen 480, Anlage I, 960 
Anlage I — 


Anbei übersende ich Abschrift eines Schreibens des Herrn Stellver- 
treters des Bundeskanzlers an den Herrn Vorsitzenden des Vermitt- 
lungsausschusses vom 3. Dezember 1954 mit der Bitte um Kennt- 
nisnahme. 


Dr. Globke 


Drudi: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
Telefon 3551 



Abschrift 


Bundesrepubik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 3. Dezember 1954 

6 — 52000 — 2732/54 II 


An den Vorsitzenden 
des Vermittlungsausschusses 
des Deutschen Bundestages 
und des Bundesrates, 

Herrn Ministerpräsidenten Kopf 


Der Bundesrat hat in seiner Sitzung am 3. Dezember 1954 dem vom 
Deutschen Bundestag am 19. November 1954 verabschiedeten 

Gesetz zur Änderung und Ergänzung der Finanz- 
verfassung (Finanzverfassungsgesetz) 

— Drucksachen 480 Anlage I, 960 Anlage I — 

nicht zugestimmt. Zu dem Gesetz ist die Zustimmung des Bundes- 
rates erfoderlich. 

Die Bundesregierung sieht sich daher veranlaßt, hiermit gemäß Ar- 
tikel 77 Absatz 2 Satz 4 des Grundgesetzes die Einberufung des 
Vermittlungsausschusses zu verlangen. Das Finanzverfassungsgesetz 
muß nach Artikel 107 GG spätestens bis zum 31. Dezember 1954 
verkündet sein, wenn das Erfordernis der qualifizierten Mehrheit 
des Artikels 79 Absatz 2 GG vermieden werden soll. Eine Verzöge- 
rung der Verabschiedung dieses Gesetzes könnte auch zu verfas- 
sungsrechtlichen Schwierigkeiten führen. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

gez. Dr. h. c. Blüdier 


2 



